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Hersteller 

Unsichtbare 
Begleiter 
Regelmäßige Desinfektion ist ratsam 

~ Sichtbarer Schmutz Ist für die normale Büroreinigung 
kein Problem, kritisch sind allerdings die " unsicht· 
baren" Gefahren wie Bakterien und Viren. Um deren 
ungehinderte Verbreitung zu verhindern, empfiehlt 
sich u. a. die regelmäßige Pflege und Desinfektion der 
Arbeitsmittel. Eine Herstellerumfrage gibt Auskunft über 
Wirkungsweise und Wirkungsgrad der Produkte . .... 

Detlev Wendler 
Sales Manager/Member of t he 
Board , Coolike Regnery 

1 Für d ie Oberflächendesin· 
. fektio n biete n \vir Produk­

te auf Alkoholbasis an . Die Ei n­
wirkzeit auf der Oberfläche be· 
rrägr nur ,,0 Sck. Durch die 

Kombination von verschiede­
nen Alkoholen \Yird e in b re ites 
Sp ekrfu rn "on Vire n. Bakterie n 
und Pilze n auf der Oberfläche 
abgetö tet. Gleichzeitig bieten 
wi.r noch eine Langzdtdesin­
fektion an. Hier werden Viren 
und Bakterien über e inen län­
geren Ze irraurn auf der benetZ­
ten Oberfläche abgetöte t. Dia· 
zide werden in der Oberfläche 
ei nge lagert und wirken über 
ei ne n Zeitraum von bis zu sie­
ben Tagen . 

2 Ein vollkommen keim-

• freies Arbeitsgerät \vird 
Inan nie erhalten. I ur eine 
regelmäßige Desinfektion bzw. 
Reinigung 
des Arbeirs­
gerätes kann 
ei ne r An· 
Steck'l.lI1g vor· 
beugen. Uno 
sere Produk· 
te sind der­
mato logisch 
getes tet. Bei 
e iner korre k· 
ten Anwendung iSL ei ne Urwcr­
lräglichkeit so gur wie ausge­
schlossen. 

3 Die Langzei tdesi nfektion 
• is t der erSte Schritt in 

Richtung einer neue n Art von 
Desinfektio n . Sie sollte amven· 
derfreundlich. schnell wirksam 
und e in breites \X'i rkungsspek· 
trum aufzeigen. Du rch die 
L1· ngzeinvirkung ist kein per· 
manentes Benetzen/Desinfizie­
ren der Oberfläche notwendig. 
Erste Erfolge g ibt es schon bei 
Des infektionslösungen mit 
einer Langzeitw irhI ng von 
über zehn Tagen . \'(rir bieten 
inzwischen zwei Varian ten der 
Langzeitdesinfektion an. Je 
nach Kundenwunsch und 
Anwendungsgebier g ibt es eine 
wasserbasierende oder ei ne 
alkohol basierende Langzeitdes· 
infektion. 

Georg Bettin 
Area Manager Central Europe, 
Atlanta Office 

1 \\fichrig is r es v. a. zu "er· 
• stehe n. d ass bei u nseren 

Prudukten kein Oberflächen· 
schlitz w irkt. sondern das 
l\larerial selber bzw. die Pulver· 
lackierung der Metallprodukte 
die anti·mikrobielle \X/irh.'l.Ing 
entfaltet. Das führt dazu. dass 
w ir de n Schutz für ein Pro­
duktlebe n lang garantieren 
können. Dabei verhinden und 
verringert die .\laterialkompo-
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nentc Silber di~ Enl,,"ick!ung 
und Fortpflanzung ' "on Bakte­
rien. Pilzen. !\loder und Schim­
rnel. Oiese Funktion garantie­
rcn wir und sie \\'llrde '"on 
einem der führenden Testinsti-

tute weh"wei t 
in Japan zer­
tifiziert. In 
nur wenigen 
runden sor­

gen unsere 
Produkte für 
die Reduzie­
rung ,"on 
99.9 °0 der 
geIC!\teten 

13akterien. unabhtingig da'·ol1 . 
ob es sich um I3riefkÖrbe. Pro­
spekthüllen. Hängemappen 
ode r Papierkörbe handelt. 

2 \'( 'ir n :rwenden bei der 
• Marcrialaus\\ ahl als an ti ­

mikrobiellen ßestandtcil Si lber. 
Dabei handelt e3 3ich um ei­
nen natürlichen ßaustein. der 
bereits seil Jahrhllnderrcn in 
der _\ledizin cinge!'JelLt wird . 
Auch heutc noch lässt sich d", 
Element Silber aus der moder­
nen :"ledizin nicht wegdenken 
und wird in Vcrhiinden. K..1nü­
len und "ielen :H'Icic re n Hilfs­
mitteln einge!\elLl. 

3 Cberall dort. wo verschie­
. dene Menschen gleiche 

FElchen oder Gegenstä nde be­
rlihren und anfa~~en. sind der 
Ve rbreitung von Kt:imen Tür 
und Tor geöffnet. Cm gemde 
diese Erreger zu eliminieren. 
die uns Sorgen bereiten. kann 
über viele ßereiche des täg­
lichen Lebens nachgedacht 
'werden . Nchen dem ,"on uns 
heute schon anti-mikrobiell 
"erfügbaren Artikeln zählen 
häufig "on verschiedenen Per­
sonen berli h rre Gegenstände 
des täglichen Gebrauchs wie 
Türklinken !\icherlich zu den 
weiteren EnrwickJungsmöglich­
keife n dieser Techno logie . Bei 
allen Fragen rund um die Ge­
sundheit de \,'utzer~ unserer 
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~Inli-mik.robiellen ]Jroduktc 
darf ein wichtigcr Fakt nicht 
\'ergessen werden: Zusätzlich 
schürzen unsere Produktc 
auch die in ihnen auO,ewahr­
ren Dol...'1ll11ente \'0 1' dem An· 
griff und der Zerstörung durch 
Pilze. Schim mel und ähnliches. 
Denken Sie dabei nur an das 
Altarchiv im Keller, Durch die 
\'X 'irkung der "on un!\ verwen­
deten ~Iau~rialien ist hier für 
einen Rundl1mschutz '"on 
Anwender und Inhal t gesorgt. 

Bernd Zimmermann 
Managing Director Sales & 
Marketing, CCM GmbH 

1 Genere ll m üssen zur 
• wirksamen 13ekämpfung 

\'on schädlichen Keimtn neben 
e inem ggf. ant ibakt iellem Slare· 
rial auch immer Desinfektions­
produkte ei ngesetzt werden. 
L nscre Desinfektionsmirrel 
bekämpfen auch über der Kon­
taktfläche anhaftende pathoge­
ne Keime wirksam. Oie \X 'ir­
kungsweise ist auf den je,yeili­
gen Einsatzbereich und die 
dort "orkommenden Keime 
au~gericllleI. ßakterien werden 
durch unsere De:-,infektions­
prOdukte so in der truktllr 
geschädigt. dass ~ie nicht mehr 
intlzieren können. bei Viren 
wird ebenfalls die I nfe ktiüsirär 
auf ~ulJ herabge~(;tLl. indem 
z. ß . die ProteinhliUe der Viren 
aufgelöst wird . 

2 Ja. die~ ist sicher möglich . 
• Es sind Llwerrräglichkei­

len zwischen Oc:'infektionspro­
dukt und Oherflächen (wie 
TaMaruren) und zum Anwen­
der zu unters<.:heidcn . :"Ialerial­
"ertdglichkeiten können heur(; 
~ichergestell[ ,,,erden und die 
gllte Verrräglkhkcit Lum An­
'yen der ist ebenfaIJs gegeben. 
Cnyertfäglichkeiten wie Aller­
gien zu Dufrstoffen etC. kön­
nen auf ein Mindesra usmaß 
reduziert und zu 99.99 % aus­
geschlossen werden. 

3 \X'ir empfehlen ein Dreier­
• paket auS wirbamen 

j\taßnahmen zur sicheren Be­
kämpfung von krankmachen­
den Erregern am Arbeitsplatz­
be~onders zur Grippe-Saison 
oder bei bereits auftrete nde n 
EinzclerkrJ.nkungen. Das erste 
Produkt ist speziell abgeMimmt 
auf oft berührte und alkohol­
sensible Oberflächen im Büro 
wie Tastatu­
ren. Kopie­
rer. Telefone. 
Tische etc. 
\\e iter muss 
ein Produkt 
eingeserLt 
werden. das 
die I-lände 
der Mitarbei­
ter und Gäste 
skher desin.fiziert. um die häu­
figs te Überr ragu ngM.luei le si­
che r zu säubern . Zuletzt nUJSS 
auch der Sanitärbereich einbe­
zogen werden , und die dorti­
gen Kr.lnheitSübenragungsflä­
ehen müssen durch jeden ,\Iit­
arbeiter '"or bzw. nach Kontakt 
desinfiziert werden , Es werden 
z. B. Toiletlenbrillen. Türklin­
ken. erc. k'1.1rzzeitig behandelt. 
Diese Dn..'iermaßnahme fühn 
sicher zu einer erheblichen Re­
duzicrtlng von krankheitsbe­
dingten Ausf.illen im Büro. 
Zukünftig sind tbehendeckend 
automatisierte Desinfektions­
Spendersysteme im ßürobe­
reich si nnvoll und denkbar, 

Horst Bubenzer 
Vi ce President Marketing, 
Durable 

1 Ourable hat die rele,'an-
• ten Reinigungsprodukte 

mit dem Additiv .. Bact-o-c1ean" 
,·ersehen . Damit werden Viren 
und Bakterien (z,ß . Grippe"j­
ru,. Ecoli . .\-IRSA. Vogclgrippe) 
LU 99.9 °0 beseitigt und ein 
zusätzlicher Schutzfilm auf den 
entsprechenden Oberflächen 
generiert. Dennoch ist die \Xfir_ 
kung "on .. ßact-o-c1can" natür-
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